
kerter Politik und fundamentalıistischer melsten Beıträge ıne Verhältnisbe-
Polıtık in Kuropa. Hıerbe1i zeichnet sıch stımmung in diesem Feld emühen

Dass Fundamentalısmus hlıer keineihr Beıtrag Urc umfassende Textbele-
SC aus, dıie Intens1v ausgewertet WEEI- Irennung vornımmt, mac ihn letztlich
den indirekt ZU Thema Insbesondere die

Die Beıträge VOI Köktas und ı0L Artıkel über die polıtısche Verflechtung
analysıeren den Islamısmus, wobel CIS- mıt relıg1ösen Inhalten 1m Blick auf dıe
erer (Islamıscher Fundamentalısmus: USA, Großbrıtannien, den Nahost-
iıne kritische Analyse) dıe Beegrifflıch- Kontflıkt und das muslımısche Denken
keıten, mıt denen islamıstische Posı1i- geben 1erbe1 ıne hılfreiche Dıfferen-
t1onen beschrieben werden, 11Tieren- zierung und erlauben weıtergehende
ziert und hre renzen aufze1gt, wäh- CNIUSSe für die Lesenden. Insbesondere
rend 1DI (Relıgi0n, e6 und Polhitik we1l hler durch hıstoriısche und Argu-
1m Islam) aus der Summe se1ner bıshe- mentatıve Analyse Konflıktdynamıiken
rıgen Arbeıten ıne Perspektive auftf die und Grenzbestimmungen deutlich WCCI-

polıtıschen Konsequenzen muslımı- den Dagegen scheinen die theolo-
scher Theologıie entfaltet. ıschen Analysen wen1ger auf den kon-

Kassıs (Beobachtungen ZUT Verflech- kreten Fall abzuzielen und bleiben in
(ung VON Relıgion und Politik 1m Kon- ıhrer Systematık eher blass und mıt
{lıkt zwıschen Israel und Palästına) akademıschen Dıskursen beschäftigt.
zeıgt hiıstorisch auf. W1e VOonNn den VCI- Im (GGJanzen dıenen die me1lsten Be1-
schıiedenen Konflıktparteien elıgıon trage des Bandes einer vertieften
In ihrer polıtıschen Strategie iıne Rolle Wahrnehmung der Konflıktlagen
spielt. Schwartz Formen des jJüdıschen das Jahr 2004, bıeten darüber hınaus
Fundamentalismus 1m Nahost-Konflıkt) aber auch dıe rundlage für das Ver-
vertieft diesen hıstorıschen Rückblick, ständnıs gegenwärtiger /Zusammenhän-
indem die Entwicklung zionıstischen Neue Theorien oder Erklärungs-
Denkens VOoNn Herzel aufgeze1igt ırd Muster dagegen sınd nıcht tiınden,
Dabe!1 kommen auch unbeachtete St1m- sodass die /Zusammenstellung ihre StÄär-
INenNn der Krıtik Z Darstellung. Beıde ke 1mM oriıentierenden Charakter hat, W ds
Jlexte Ööffnen den Blıck für /usammen- S1e empfehlenswert macht.
änge über dıe Tagespolıtik hınaus, den Sören Asmus
Konflıkt erst richtig verstehbar
chen FÜR DEN RELIGI  NSUNTERRICHT

Alkiers abschliıeßender Artıkel Dıie
Bıbel ist nıcht VO Hımmel gefallen) Roland Bıewald (HS.), DiIie chrıstlıchen

versucht, mıt bıbelwissenschaftlichen Konfessionen. Geschichte, Hınter-
gründe und Glaubensinhalte. The-Argumenten die Unhaltbarkeit chrıst- menheft Relıgıon Evangelıscheliıch fundamentalistischer Posıtionen

erweısen, welche aber größtenteıls in Verlagsanstalt, Le1ipzig 2007 128
SCIHENH, mıt - EURder dırekten Auseinandersetzung nıcht 19,80wırksam se1n dürften.

Es fällt be1 der Lektüre einerseıits auf, Dieser Arbeıtshıiılfe kann INnan 1Ur
dass das gestellte Ihema der Tagung weıteste Verbreitung wünschen. S1e ist
Relıgion und Polıtık W, da sıch dıie ursprüngliıch erarbeıtet für Schüler der
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Sekundarstufe assen S6 der den Grundlagen und (2) VON den (Girund-
weıterführenden Stufe) ber S1e bletet lagen ZUT Gegenwart. Dabe1 sollen
hervorragendes Materı1al für Okumene- unterschiedliche Ebenen beachtet WCI-
kreise In den Gemeinden, für ökume- den Das erstrebte 1el 1st, indıyıduelle
nısche Gesprächskreise mıt Teıiılneh- Sachkompetenz vermuitteln. Darın
LNECTIN mehrerer Kırchen daus dem Be- ird der ökumenische Ansatz, e1ge-
reich der ACK, für Okumene-Freizeiten 1CT Entscheidung befähıigen, konse-
und Fortbildungsseminare ZUrTr Konfes- erfolgt
s1ionskunde. Im drıtten eı1l wırd Quellenmaterıal

Was zeichnet dieses Arbeitsheft AdUus den verschıiedenen Konfessionen
Ber se1ıner praktıschen Handhabbarkeit und Denominationen für dıie geme1n-
Qus’”? SAaJdIne Arbeıt in den Gruppen angeboten.

Es behandelt Konfessionsfamıilien Es Ssınd sowohl tradıtionelle Gottes-
VON den Orthodoxen, über die dıenst) und CHOIc (Bıoethıik, Gentech-
römisch-katholische Kırche hıs hın nık und Abtreibung) Ihemenftfelder daus

den tradıtıonellen (Landeskırchen) den verschıiedenen Iradıtiıonen ZUugang-
und Jüngeren (Freıkırchen) reforma- lıch emacht. DIie Auswahl hat für die
torıschen Kırchen, auch dıie er. jeweılige Kırche typısche Akzente g-
Die arlegungen sınd sehr knapp
und vermuitteln die wichtigsten er Arbeıtshilfe ist 1ıne Dıskette
Grundkenntnisse. beigegeben mıt den Jlexten und WE1-
Die Behandlung der einzelnen Kon- eren Bıldern für dıie Gestaltung der
fessionen erfolgt ohne ıne Wertung Einheıiten.
AdUus einer bestimmten konfess10- Schade, dass dıie Redaktıion nıcht
nellen ıcht, N denn dıe Ableh- daran edacht hat, uch e1in Angebot
NUNS des römiıschen Allein-Kırchen- über dıie ACK als verbindende Klam-
nspruchs. Jeder der behandelten ILCT mıtzuhefern. Vıelleicht olg Ja

bald en umfassenderes ThemenheftZweıge der Kırche Chrıist1 ırd
gleich ernst IM über ‚„„Ökumene tern und na.h“
Nach den Darstellungen der einzel- Das Materıal ırd auch sehr CIND-

NCN Konfessionen (9—6 folgen 1dak- fohlen für Kırchenpädagogen und Oku-
tisch-methodische Überlegungen (64— mene-Beaufiftragte 1ın den Gemeıinden
67) Sıe spıegeln moderne Methoden und den Regionen.
und schlagen VOTL, beıde Wege 1m Blıck Karl Heinz Voigt

haben (D VO  S der Gegenwart
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